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Vorwort der Gesellschaft für Schweizerische Kunstgeschichte
 

Nach den Bänden zur Stadtanlage und den Wehrbauten (1994) sowie zu den Profan-

bauten (2008) rundet der vorliegende Band zu den Sakralbauten die Reihe über die 

Stadtsolothurner Kunstdenkmäler ab und schliesst damit eine bedeutende Lücke 

in der schweizerischen Kunst- und Sakraltopografie. 

Dr. Johanna Strübin und Christine Zürcher liefern eine wissenschaftlich fundier-

te und zugleich konzise Bestandsaufnahme von der das Stadtbild dominierenden 

St.-Ursen-Kathedrale über die hochbarocke Jesuitenkirche und die kranzförmig um die 

Altstadt angelegten Klöster bis hin zu Kirchen des mittleren 20. Jh. Eine reprä sentative 

Auswahl an Gemälden, Skulpturen, Goldschmiedearbeiten und Paramenten rundet 

das facettenreiche architektur- und kulturhistorische Panorama ab, das sich in her-

ausragenden Abbildungen präsentiert.

Die elektronischen Editionen mit weiteren Funktionen wie Volltextsuche und 

Geolokalisierung sowie zahlreichen Links zum Lexikon der Kunst in der Schweiz SIK-

ART und zum Historischen Lexikon der Schweiz HLS ergänzen die Informationen 

zu den Objekten und ermöglichen einen einfachen und attraktiven Zugriff auf die 

behandelten Baudenkmäler. 

Zum 90-jährigen Jubiläum der Reihe «Die Kunstdenkmäler der Schweiz» bieten 

zwei 360°-Fotografien einen virtuellen Rundgang durch die Kathedrale Sankt Ursen 

und eine Rundumbetrachtung der im Jahr 1700 geschaffenen grossen Hostienmons-

tranz des Solothurner Goldschmieds Johann Heinrich Büeler aus der Klosterkirche 

Namen Jesu. Diese stehen exemplarisch für den Weg der GSK, Tradition und Inno-

vation im Bereich der Wissensvermittlung zu vereinen. 

Die GSK dankt den beiden Autorinnen Johanna Strübin und Christine Zürcher 

sehr herzlich für ihren grossen Einsatz sowie Stefan Blank und Dr. Samuel Rutis-

hauser für ihre Textbeiträge. Die Autorinnen wurden durch die kantonale Fachkom-

mission unter dem Vorsitz von Stefan Blank begleitet. Dr. Georg Carlen wirkte als 

Gutachter. Die GSK dankt allen am Projekt beteiligten Personen, die mit ihrem En-

gagement zum Gelingen des Werks beigetragen haben. Besonderer Dank geht an die 

Regierung des Kantons Solothurn, vertreten durch das Bau- und Justizdepartement 

unter Regierungsrat Roland Fürst, welche die erforderlichen finanziellen Mittel für 

das Solothurner Kunstdenkmäler-Projekt bereitgestellt und die Entstehung des vor-

liegenden Bandes mit grossem Interesse begleitet hat.

Für die substanzielle Förderung dieses Bandes dankt die GSK dem Bundesamt 

für Kultur BAK der Schweizerischen Eidgenossenschaft, dem Lotteriefonds des Kan-

tons Solothurn, der Stadt Solothurn, der Däster-Schild Stiftung, dem Bistum Basel, 

der Römisch-Katholischen Kirchgemeinde Solothurn und der Stiftung Jesuiten kirche.

Die digitalen Ausgaben dieses Bandes wurden publiziert mit Unterstützung des 

Schweizerischen Nationalfonds zur Förderung der wissenschaftlichen Forschung 

SNF.

Nicole Pfister Fetz, lic. phil. I   Dr. Ferdinand Pajor

Präsidentin der GSK,   Vizedirektor der GSK, Projektleiter

Präsidentin der Redaktionskommission «Die Kunstdenkmäler der Schweiz»



Vorwort der Regierung des Kantons Solothurn
 
Es freut uns, mit dem druckfrisch vorliegenden Solothurner Kunstdenkmälerband 

die Reihe über die Hauptstadt zu beschliessen und gleichzeitig den vierten Band der 

Kantonsreihe vorzulegen. Die Autorinnen Johanna Strübin und Christine Zürcher 

sowie – mit kürzeren Beiträgen – Stefan Blank und Samuel Rutishauser, präsentie-

ren mit den Sakralbauten der Stadt Solothurn einen beeindruckenden Bestand an 

Kirchen, Klöstern und Kapellen aus verschiedenen Epochen. Ein Bestand, der rund 

1500 Jahre Sakralbaukunst umfasst und vom aussergewöhnlichen Reichtum der 

Archi tektur- und Kulturgeschichte Solothurns zeugt. Die Autorinnen verstehen es, 

das sakrale bauliche Erbe Solothurns einem breiteren Publikum in einer gut verständ-

lichen Sprache und mit zahlreichen Abbildungen anschaulich und leicht zugänglich 

zu machen. Diesem Resultat liegt eine jahrelange beharrliche Forschungsarbeit zu 

Grunde, die nicht nur viel Geduld und Sorgfalt erforderte, sondern vor allem auch die 

Fähigkeit zur Selektion, zur Reduktion auf das Wesentliche und zum angemessenen 

schriftlichen Ausdruck.

Die Anfänge der solothurnischen Kunstdenkmälerforschung liegen schon über ein hal-

bes Jahrhundert zurück. Der 1957 von Gottlieb Loertscher publizierte Band über das 

Schwarzbubenland (Bezirke Thal, Thierstein und Dorneck) blieb allerdings während 

langen Jahren ein Solitär. Erst 1994 kam wieder Schwung in das kantonale Projekt: 

Benno Schubiger verfasste den ersten Band zur Stadt Solothurn. Er widmete sich der 

Stadtanlage sowie den Wehrbauten, Brunnen und Denkmälern. Ihm folgte 2008 der 

zweite Stadtband von Stefan Blank und Markus Hochstrasser zu den Profanbauten 

der Ambassadorenstadt. Und nun liegt der dritte und letzte Band über Solothurn 

vor, womit die Trilogie zur Kantonshauptstadt vollendet ist. Um die Erfassung des 

gesamten Kantonsgebiets abschliessen zu können, sind vier weitere Bände geplant. 

Erst wenn diese dereinst vorliegen, werden die weissen Flecken auf der solothurni-

schen Kunstdenkmälerlandkarte getilgt sein.

Die bisherigen Kunstdenkmälerbände sind in der täglichen Arbeit vor allem für die 

Kantonale Denkmalpflege eine wertvolle Grundlage und ein regelmässig zur Hand 

genommenes Nachschlagewerk. Diese Funktion wird zweifelsohne auch der neues-

te, wiederum in Zusammenarbeit mit der Gesellschaft für Schweizerische Kunstge-

schichte entstandene Band übernehmen. Denn eine unabdingbare Voraus setzung 

für die Erfüllung der Aufgabe der Kulturguterhaltung ist und bleibt die Kenntnis der 

Kulturdenkmäler. Erst dieses grundlegende Wissen ermöglicht der Denkmalpflege 

eine Beurteilung des Kulturgutbestandes nach aktuellen anerkannten Kriterien, wo-

mit nicht zuletzt auch eine bessere Nachvollziehbarkeit der Aufgaben und Entscheide 

der Fachstelle in der Öffentlichkeit einhergeht. Darüber hinaus wird aber der neue 

Kunstdenkmälerband mit Sicherheit auch für andere Institutionen und zahlreiche 

kultur-, kunst- und architekturinteressierte Solothurnerinnen und Solothurner zu 

einem Standardwerk werden.

Der Dank des Kantons gilt den beiden Autorinnen Johanna Strübin und Christine 

Zürcher, der kantonalen Fachkommission unter der Leitung von Stefan Blank, dem 

Gutachter Georg Carlen sowie allen Institutionen und Personen, die das Werk unter-

stützt und gefördert haben. Gleichzeitig wünschen wir der geplanten Weiterführung 

der solothurnischen Kunstdenkmälerforschung gutes Gelingen und viel Erfolg.

Roland Fürst, Regierungsrat

Vorsteher des Bau- und Justizdepartementes



Vorwort der Autorinnen
 
Der dritte und letzte Kunstdenkmälerband zur Stadt Solothurn stellt in 16 Mono-

grafien die Kirchen, Kapellen und Klöster der Stadtgemeinde Solothurn vor und  

schliesst damit eine Lücke in der schweizerischen Kunsttopografie. 

Zum Inhalt des Kunstdenkmälerinventars gehören dabei nicht nur die das 

Stadtbild prägenden Bauwerke, sondern auch ihre Ausstattung mit Altären, Orgeln 

oder Kanzeln ebenso wie das sogenannt bewegliche Inventar der Kirchen- und 

Kloster schätze, worunter die Gold- und Silberschmiedewerke für liturgische Geräte 

und Textilien – die Paramente – fallen, dazu Skulpturen, Gemälde und Möbel. Die 

Monografien basieren zu einem grossen Teil auf neu oder erstmals gesichteten und 

ausgewerteten Schrift- und Bildquellen aus mehreren Archiven. Spezialinventare 

von externen Fachleuten zu den Orgeln, den Glocken, der Glasmalerei, den 

Paramenten oder auch den Möbeln bildeten substantielle Arbeitsgrundlagen. 

Der Kanton Solothurn hat die Forschungsarbeit zu diesem Kunstdenkmäler-

inventar überhaupt erst ermöglicht. Die Initiierung des Inventarisierungsprojekts 

geht auf den damaligen Denkmalpfleger Samuel Rutishauser zurück. Eine kantonale 

Fachkommission begleitete unsere Arbeit kritisch und aufbauend. Unter dem Vorsitz 

des Kantonalen Denkmalpflegers Stefan Blank nahmen der Departementssekretär 

Bernardo Albisetti, der Kunsthistoriker Georg Carlen, der Historiker Martin E. 

Fischer, der Staatsarchivar Andreas Fankhauser und als Projektleiter von Seiten der 

GSK Ferdinand Pajor in der Kommission Einsitz. Ein spezieller Dank geht an Georg 

Carlen, der uns als wissenschaftlicher Gutachter des Kunstdenkmälerbandes zu je-

der Zeit ein kritischer Gesprächspartner und Berater war. Hilfreiche Hinweise im 

Besonderen zur Geschichte und zu den Quellenbeständen des St.-Ursen-Stifts gab 

uns der Historiker Silvan Freddi im Solothurner Staatsarchiv.

Ein besonderer Dank gebührt den beiden Kunsthistorikern und 

Denkmalpflegern Stefan Blank und Samuel Rutishauser für ihre Beiträge zur 

Kapelle St. Stefan und zur Jesuitenkirche mit dem Kollegium. Ihre Mitarbeit erlaub-

te es, unter allen gegebenen Umständen einen fest gesetzten, ambitiösen Zeitplan 

einzuhalten. Dies gilt auch für die Arbeit unseres Kollegen Benno Mutter, der sämt-

liche Manuskripte einer kritischen Überprüfung unterzog, sie sprachlich präzisier-

te und inhaltlich straffte. In diesen Dank einschliessen möchten wir auch unseren 

Arbeitskollegen Urs Bertschinger, der als Bauforscher nicht nur half, Baubefunde 

richtig zu deuten, sondern vor allem in unermüdlicher Arbeit die Plangrundlagen 

zu Publikationsplänen umzeichnete. Den Fotografen Jürg Stauffer und Pascal 

Hegner sowie unserem Kollegen Guido Schenker verdanken wir unzählige aussage-

kräftige und schöne Neuaufnahmen. Ein spezieller Dank geht auch an den Redaktor 

und wissenschaftlichen Lektor Thomas Bolt sowie an den Buchgestalter Philipp 

Kirchner und das Team der Gesellschaft für Schweizerische Kunstgeschichte als 

Herausgeberin des Kunstdenkmälerbandes.

Ohne die Offenheit und die Unterstützung der folgenden weiteren Institutionen 

und ihrer MitarbeiterInnen wäre der Band in dieser Form nicht zustande gekommen: 

Das Staatsarchiv Solothurn, das Archiv der Bürgergemeinde Solothurn, das Archiv 

des Bistums Basel, die Zentralbibliothek Solothurn, das Provinzarchiv der Kapuziner 

in Luzern, das Historische Museum Blumenstein und das Kunstmuseum Solothurn, 

die römisch-katholische, die reformierte und die christkatholische Kirchgemeinden 

Solothurn, die Klöster Namen Jesu und Visitation, das Scalabrini-Säkularinstitut 

im ehemaligen Kloster St. Josef und die Stiftung Alte Spitalkirche in der Vorstadt 

Solothurn, das Vitrocentre in Romont und das Orgeldokumentationszentrum in 

Luzern. 

Wir danken zahlreichen KollegInnen, ArchäologInnen und RestauratorInnen, die 

uns bereitwillig Auskunft gaben und uns mit ihrer Erfahrung und ihrem Wissen 



weiter halfen. Bedanken möchten wir uns für Rat und Tat im Besonderen bei Anna 

Jolly der Abegg-Stiftung in Riggisberg als Fachfrau für historische Textilien, bei Ian 

Holt von der Handschriftenabteilung in der Zentralbibliothek Solothurn, bei der 

Solothurner Textilrestauratorin Kathrin Kocher und dem inzwischen leider verstor-

benen Theologen Hans Riniker, der uns alle lateinischen Inschriften übersetzte. 

Unser Dank geht weiter an den Tessiner Kollegen und Marmorexperten Edoardo 

Agustoni, an Ursula Stevens, die Biografin der historischen Tessiner Künstler sowie 

an Markus Bamert als Verantwortlicher der Einsiedler Kunstsammlung.

Mit Freude übergeben wir unsere mehrjährige Projektarbeit als reich bebilder-

tes und gut lesbares Buch der Öffentlichkeit; als Grundlagenwerk für die öffentliche 

Aufgabe der Kulturguterhaltung und -pflege ebenso wie für die Vermittlung des kul-

turgeschichtlichen Erbes an einen breiten Leserkreis. 

Johanna Strübin

Christine Zürcher

Vorbemerkung zu den Plänen
Wir haben Wert gelegt auf Vergleichbarkeit der Grundrisse und Schnitte in ih-

ren Grössenverhältnissen und zwei einheitliche Massstäbe gewählt: 1:250 für die 

Kapellen, 1:400 für die grossen Kirchen und die Klöster. Das Buchformat und die 

Grösse einiger Pläne erlaubte es nicht, alle Pläne wie üblich genordet abzubilden. 

Bei einigen grossen, gedrehten Plänen gibt der Nordpfeil die Ausrichtung an. 





Kanton Solothurn
Die Stadt Solothurn, Sakralbauten
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Kirchhöfe, Friedhöfe

Gebäude innerhalb des Bandgebiets

Gebäude innerhalb des mittelalterlichen Stadtgefüges

Gebäude im Text behandelt

Stadt Solothurn III
Sakralbauten
Hauptgasse 66, St.-Ursen-Kathedrale [1] S. 40
Klosterplatz 8, Kapelle St. Peter [2] S. 158
Hauptgasse 60, Jesuitenkirche und Jesuitenkollegium [3] S. 170
Barfüssergasse 26/28, Franziskanerkloster [4] S. 208
St.-Urban-Gasse 14, Kapelle St. Urban [5] S. 236
Friedhofplatz 5, Kapelle St. Stefan [6] S. 244
Westringstrasse 14, Reformierte Kirche [7] S. 250
Berntorstrasse 4, Spitalkirche zum Heiligen Geist [8] S. 262
Bürenstrasse 54, Dreibeinskreuzkapelle [9] S. 274
Wildbachstrasse 18, Marienkirche [10] S. 286
Grenchenstrasse 25/27, Kloster Visitation [11] S. 298
Kapuzinerstrasse 23, Loretokapelle [12] S. 338
Kapuzinerstrasse 16/20, Kapuzinerkloster [13] S. 350
Herrenweg 2-8, Kapuzinerinnenkloster Namen Jesu [14] S. 382
Baselstrasse 25, 25a, 27, Kloster St. Josef [15] S. 414
Baselstrasse 103, Kapelle St. Katharinen [16] S. 442
Bielstrasse 26, Evangelisch-methodistische Kirche [17] S. 32
Herrenweg 64, Krematorium St. Katharinen [18] S. 37
Bielstrasse 116, Heidenkäppeli [19] S. 22
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st.-ursen-kathedrale 49 

(1545/46, 1639).39 Die kalksteinerne Rahmenarchi-
tektur des Reliquienkastens von Gregor Bienckher, 

bearbeitet 1623, wurde am Hochaltar der beste-
henden St.-Ursen-Kirche abb. 133 (siehe S. 122) wie-
derverwendet.40 Der spätbarocke Hochaltar von 
Urs Josef Füeg steht in der Pfarrkirche Unserer 
Lieben Frau in Balsthal, der barocke Muttergottes-
altar in der Katharinenkapelle in Solothurn (sie-
he S.446/47, abb. 501, 506).41 Die Orgeln und die 
Ratsher renstühle, die in die Franziskanerkirche ver-
legt wurden, und ein Heilig Grab, das nach Oberdorf 
gelangte, gingen ebenso verloren wie der grösste 
Teil der Epitaphien und Altäre, die Stifterfamilien 
vor dem Abbruch ausbauten. Erhalten ist das mäch-
tige Epitaph für Urs von Sury von Bussy, 1708/1710 
von Johann Peter Frölicher gemäss Inschrift 1762 
aus der Liebfrauenkapelle ausgebaut und 1774 in 
der Hauskapelle von Schloss Steinbrugg neu aufge-
richtet. Quellenkundig, aber nicht erhalten ist un-
ter anderem ein Epitaph für Ambassador François 
Hotman von 1601.42

Nicht belegte Überlieferungen beanspruchen 
die Herkunft zahlreicher weiterer Altäre und Figu-
ren aus der alten St.-Ursen-Kirche, so den Jesus am 
Kreuz in der Weihwasserkapelle der bestehenden 
Kirche. Gottlieb Loertscher beschrieb das Monu-
mentalkruzifix im Kloster Namen Jesu als Werk Hans 

Tussmanns für den Chorbogen der Stiftskirche 
(siehe S. 397/98, abb. 432). Im spätgotischen Flü-
gel altärchen der Niklauskapelle in Staad/Grenchen, 
da tiert 1522, mit Figuren des frühen 17. Jh., soll 
sich der ehemalige Bartholomäusaltar erhalten ha-
ben.43 Das qualitätvolle vergoldete Rankenwerk 
der Seitenaltäre in der Laurentiuskapelle in Ricken-
bach von Urs Füeg (zugeschrieben) ist offensicht-
lich wiederverwendet. Weitere Überlieferungen be-
treffen den Hochaltar der Pfarrkirche St. Peter und 
Paul in Gretzenbach, die Seitenfiguren am Hoch altar 
der Pfarrkirche St. Martin in Egerkingen und den 
Hochaltar der Pfarrkirche St. Fridolin in Holderbank, 
datiert 1734, mit Altarbild von Franz Karl Stauder 

von 1695.44 Auch etliche Museumsstücke stammen 
laut Überlieferung aus der alten St.-Ursen-Kirche, 
darunter Wandteppiche in Gobelintechnik aus dem 
16. Jh. im Historischen Museum Solothurn.45 Der 
so genannte Kapitelkasten mit geschnitzter Front 
aus dem zweiten Viertel des 17. Jh. und ein Gross-
teil des erhaltenen Kirchenschatzes stammt aus der 
Sakristei der alten St.-Ursen-Kirche.46 In romani-
sche Zeit (10./11. Jh.) reicht die sogenannte silberne 
Lamina, nach Sennhauser ein Inschriftplättchen ei-
nes Reliquiars mit den Gebeinen des Stiftspatrons 
Urs, darauf die Inschrift: «CONDIT[vr] HOC S[an]
C[tv]S TVMVLO THEBAIDVS VRSVS» (In diesem 
Grab ruht der hl. Thebäer Ursus) abb.29.47 Wann sie 

vom Schrein abgenommen und zusammen mit zwei 
Skeletten im Kindersarkophag der Severiana im da-
maligen Hochaltar eingemauert wurde, ist unklar. 
Dort wurde sie 1519 wiederentdeckt (siehe S. 28).

Ein Neubauprojekt des frühen 
18. Jahrhunderts
Ein Angebot des Ambassadors de Caumartin aus 
dem Jahr 1646, die St.-Ursen-Kirche mit Unter-
stützung durch den französischen König neu zu 
bauen, blieb folgenlos.48 Neubaupläne sind aus 
dem frühen 18. Jh. erhalten, als die nahen Klöster 
Bellelay und St. Urban den Architekten Franz Beer 

mit grossen prächtigen Kloster- und Kirchenbau-
ten beauftragten; für Solothurn projektierte Beer 

1717 den Ambassadorenhof. Bis zu dieser Zeit hat-
te der Schanzenbau die Mittel und Möglichkeiten 
der Stadt ausgeschöpft. Adolf Reinle identifizierte 
1950 zwei Grundrissvarianten und einen Fassaden-
plan in Luzern als Entwürfe des Einsiedler Paters 
und Klosterarchitekten Kaspar Moosbrugger für 
St. Ursen aus dem Jahr 1711 und löste damit eine 
Folge von Untersuchungen über die Vorprojekte 
des frühen 18. Jahrhunderts aus.49 Die Grund-
rissvarianten der kleinen Wandpfeilerkirche fussen 
auf den Abmessungen der alten St.-Ursen-Kirche; 
Turm und Krypta übernehmen sie abb. 32, 33. Sie 
wei sen einen kurzen, quer liegenden Klerikerchor 
auf, in einer Variante sind an beiden Seitenwänden 
die Chorstühle aufgereiht. Der zentrale Kirchen-
raum dehnt sich auf Kosten der wenig tiefen Sei-
tenkapellen aus. Reinle ordnete Moosbrugger ei-
nen weiteren Plan im Klosterarchiv Einsiedeln zu, 

abb. 29 Sogenannte 
silberne Lamina. Silber-
plättchen mit Inschrift 
«CONDIT[vr] HOC S[an]
C[tv]S TVMVLO THEBAIDVS 
VRSVS», heute im Reli-
quienschrein von 1627 bei 
den Kopfreliquien der Kir-
chenpatroneabb. 137. Nach 
Hans Rudolf Sennhauser 
diente es im 
10. oder frühen 11. Jh. 
als Aufschrift an einem 
Reliquiar. (RKK, KSSU). 
Foto/Repro KDSO.

abb. 30 Alt St. Ursen. 
Gotisches Doppelkapitell 
aus Neuenburger Kalkstein 
(Hauterive). Grabungsfund 
1917. Vielleicht aus dem 
Kreuzgang stammend. 
(Privatbesitz). 
Foto/Repro KDSO.
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gaben zu einer reich instrumentierten Turmfassade 
mit Frontispiz «ganz von behauenen Steinen» um-
gesetzt haben dürfte: klassische Fassade mit basili-
kalem Aufbau, drei Eingängen und stumpfem Turm 
mit welscher Haube; reich instrumentierter Aufriss 
mit doppelten und geschichteten Pilastern, Giebel 
und Segmentgiebel, Attikavasen und -figuren in 
der Nachfolge der Heiliggeistkirche Bern.98

Gaetano Matteo Pisonis Intervention 1763
Singer hatte in der letzten Vorprojektphase nicht 
durchwegs nach Plan, sondern auch nach eigenen 
Intentionen gebaut. Die Bauunternehmer Johan-

nes Winistörfer sowie Josef und Hans Georg Wirz 
klagten ihn deswegen ein.99 Nachdem der Bau im 
März 1763 eingestellt worden war, erkundigte sich 
Altrat Vigier in Arlesheim nach Francesco Pozzis 

Adresse, und die Räte sandten auf Empfehlung des 
solothurnischen Landvogts in Locarno, Josef Fe-
lix  Anton Grimm, nach Gaetano Matteo Pisoni in 
Ascona TI.100 Die Baukommission liess beiden die 
Pläne zukommen und bat sie, ihre Expertisen über 
das genehmigte Projekt und den angefangenen Bau 
zu formulieren. Ritter wurde informiert und nach 
Solothurn bestellt. Am 24. April 1763 lagen Pozzis 
und Pisonis Kritiken vor.101 Pisoni bemängelte aus-
ser Ritters Ausbildung von Säulenbasen, Pilastern 
und Gebälken an der Fassade die Stellung einiger 
Altäre und die Dachkonstruktion mit einheitlichen 
Flächen, weil sie zu viel Holz brauche. Vor allem 
aber nutzte er die Chance, seine eigene Vision zu 
präsentieren, was von den gnädigen Herren mit der 
Bitte quittiert wurde, seine Vorstellungen zu Papier 
zu bringen und vorzulegen. Seine überzeugende 
Idee war, die Kirche mit einer repräsentativen Säu-
lenfassade über einer Freitreppe in die Achse der 
Hauptgasse zu stellen und den Turm an der nördli-
chen Chorflanke aufzurichten; damit schuf er eine 
prächtige städtebauliche Situation und vermochte  
gleichzeitig verschiedene funktionale Probleme zu 
lösen. Am 26. April 1763 widerlegte Ritter in vier-
zehn Punkten Pisonis Kritik und schlug vor, seine 
Entwürfe Jacques Germain Soufflot in Paris zur 
Beurteilung vorzulegen.102 Der Rat bemühte sich, 
die Architekten zur Zusammenarbeit zu gewinnen, 
was vorerst gelang und zu einer Klärung wichtiger 
Streitpunkte führte, wobei Pisoni sich mit seinen 
wichtigsten Vorschlägen durchsetzte: Ausrichtung 
der Kirche, Chorflankenturm, abgesetzte Dachflä-
chen. Er erklärte sich im Gegensatz zu seinem Kon-
kurrenten bereit, neue Projektpläne mit Hilfe seines 
Neffen Paolo Antonio Pisoni innerhalb von sechs 
Wochen auszuarbeiten.103 Er konnte dabei auf sein 
Bauprojekt zur Kathedrale St-Aubin in Namur (B) 
zurückgreifen, die seit 1751 im Bau stand, und über-

nahm deren Anlagesystem in groben Zügen, da zu 
mehrere Einzellösungen.104 Mitte Mai 1763 geneh-
migte der Rat Pisonis Entwürfe, engagierte ihn 
mit seinem Neffen als Bauleiter und wies ihnen das 
Haus am Friedhofplatz 10 als Wohnung zu.105 Der 
Architekt bedingte sich aus, auch Pläne für an dere  
Bauherren ausarbeiten und im Winter die Baustel-
len seiner andernorts entstehenden Gebäude be-
suchen zu dürfen.106 Heyer führte 1967 als dessen 
Pläne zu auswärtigen Bauten nach 1763 nur die 
Turm helmprojekte für das Zürcher Grossmünster 
auf.107 Inzwischen wurde sein schönes Projekt für 
das Zürcher Waisenhaus mit prächtiger Treppen- 
und Terrassenanlage zur Limmat von 1764/65 ver-
öffentlicht.108 Zu seiner Gutachtertätigkeit für die 
Kirche St-Marcel in Delsberg sind keine Pläne er-
halten.109

Francesco Pozzi wurde nicht weiter in die 
Entwurfsdiskussion einbezogen und am 20. Mai 
1763 entschädigt; der Rat versprach ihm die Stuck-
arbeiten.110 Ritter verzichtete auf ein weiteres 
Engagement mit Hinweis auf andere Verpflichtun-
gen.111 Singer musste sich dafür verantworten, dass 
er nicht durchwegs nach Plan gebaut hatte. Pisoni 
dachte ihm wie die Räte die Rolle des Baumeisters 
zu, womit sich dieser aber nicht begnügen wollte.112 
Mitte Jahr trat er vom Vertrag zurück, stellte am 
23. Juni 1763 Rechnung und nahm mitsamt seinem 
Bruder Johann Anton seinen Abschied; am 16. Juli 
1763 wurde er ausbezahlt.113

abb. 41 Porträt Gaetano 
Matteo Pisoni, Anonym. 
Brustbild, ¾-Profil 
nach rechts. (RKK, KSSU). 
Foto KDSO, Guido 
Schenker, 2016.
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tember 1769 fertig sei, wurde die Versetzarbeit an 
Konrad Aeby, Johannes Stampfli, Franz Müller 
und Johannes Affolter gemeinsam verdingt und 
unter die Aufsicht von Steinmetz Klaus Schnetz 
gestellt. Das Quaderwerk des Turms wurde 1770 
mit Öl getränkt.168 Die Steinhauerarbeit an der Kir-
che neigte sich im Juli 1770 dem Ende zu.169

1767 legten die Architekten Modelle für die 
Dachrinnen und Abflussrohre vor. Aus mehreren 
Konkurrenzofferten ging der Auftrag der Spengler-
arbeiten Mitte 1767 an Philipp Scherrer, Kupfer-
schmied in Solothurn. Er führte nach 1768 auch die 
Kupferdächer aus, nachdem die von Josef Kirscher 
aus Bremgarten angefangene Arbeit mangelhaft 
ausgefallen war. Scherrer erhielt Zahlungen für 
Arbeit und Material bis 1771, darunter auch für den 
kupfernen Knauf auf den Turm.170 – Werkmeister 
Kiefer zimmerte im Herbst 1768 den dreigeschos-
sigen eichenen Glockenstuhl sowie den Dachstuhl 
des Turms im Taglohn und setzte beide 1769 auf. 
Ende August wurde Aufrichte gefeiert.171 Stadtuhr-
macher Niklaus Pfluger vergoldete den Knauf für 
die Turmspitze von der Hand Philipp Scherrers. 

Er wurde am 26. September 1769 aufgesetzt und 
enthielt eine zinnerne Tafel mit den Namen der 
amtierenden Schultheissen, Venner und Seckel-
meister und aller Jung- und Alträten der Republik 
Solothurn.172 Die acht Zimmergesellen, die den 
Dachstuhl des Turms gezimmert hatten, erhielten 

im Dezember 1769 ein Trinkgeld.173 1770 verstärkte 
Kiefer den Glockenstuhl, nachdem die Baukom-
mission und die Architekten die 1769 ausgeführte 
Konstruktion bemängelt und ein Modell zu seiner 
Verbesserung genehmigt hatten abb. 52. Im Herbst 
1771 wurden die Glockenjoche gestrichen, das 
Holzwerk rot, die Eisenteile schwarz.174

Mitte 1769 setzte Werkmeister Kiefer den 
Dach stuhl der Kuppel im Taglohn auf.175 Dann wur-
de  das Kuppelgewölbe eingezogen. Gaetano Mat-

teo Pisoni warnte im November 1769 vor Einsturz-
gefahr, wohl aus Vorsicht und aus der Erfahrung, 
dass die Kuppel der von ihm geplanten Kathedrale 
St-Aubin in Namur (B) 1759 einzustürzen drohte.176 
Seine Hinweise auf konstruktive Mängel wurden 
von allen Fachleuten, auch von Zeltner und Paolo 

Antonio Pisoni, widerlegt. Kupferschmid Scher-

rer deckte die Kuppel ein. Den feuervergoldeten 
kupfernen Stern mit 26 getriebenen Strahlen fer-
tigte Josef Wyss, Kessler zu Niederwil, Stadtuhr-
macher Pfluger vergoldete ihn.177 Er wurde laut 
der Inschrift am 14. August 1770 aufgesetzt und 
barg die von Pfluger aus Zinn gegossene Gedenk-
platte mit der von Friedrich Arnold gestochenen 
Inschrift. Darauf sind die Namen der hohen Beam-
ten des Stadtstaats und der Kommissionsmitlieder 
zum Kirchenbau graviert.178

Die Kirche war im Frühling 1769 unter Dach 
und Fach, sodass Schreinermeister Josef Bader 
die sieben Kirchenportale aus Hartholz anschlagen 
konnte. Stadtschlosser Oberli fertigte im Sommer 
die Langhausfenster mit Metallrahmen und Schlos-
ser Bleyer diejenigen im Chorbereich.179 Die Fas-
sade erhielt den letzten Schliff und die Kandelaber 
auf dem Giebel wurden zur Bearbeitung vergeben. 
Schlosser Ludwig Bleyer schmiedete das Giebel-
kreuz und Zeugwart Wirz vergoldete die Kugeln 
und Strahlen dazu.180 Stuckateur Francesco Pozzi 

trug die Kunststeinornamente an der Fassade an 
und Franz Schlapp vergoldete die Lettern der Fas-
sadeninschrift.181 Einer der höchsten Beträge zahlte 
der Seckelmeister 1771 für Ingredienzen zu Ölfar-
ben, vermutlich für einen Anstrich der Fassade und/
oder des Turms.182

abb. 53 St. Ursen. Innen-
ansicht gegen Osten. 
Weisse Stuckatur von 
Francesco und Carlo 
Luca Pozzi, 1769. Das 
Dekorationssystem 
struk turiert Wände und 
Gewölbe mit den klassi-
schen architektonischen 
Gliederungselementen: 

abb. 52 St. Ursen. 
Hölzernes Modell des 
Glockenstuhls für ein 
elfteiliges Geläut von 
Urs Jakob Kiefer, 1770. 
Die dreigeschossige 
Balkenkonstruktion liegt 
nur mit dem Fuss im Turm 
auf. In den beiden unteren 
viereckigen Geschossen 
sind je drei Glocken auf 
einer Achse aufgereiht, 
im obersten achteckigen 
Geschoss sind fünf kleinere 
Glocken aufgehängt. Wie 
im gebauten Glockenstuhl 
sind die in Eichenholz 
ausgeführten Glockenjoche 
rot bemalt, die Eisen-
beschläge schwarz. Vgl. 
S. 157. (HMSO 1902.129a). 
Foto Jürg Stauffer, Langen-
thal, 2014.

Kannelierte korinthische 
Pilaster scheiden die Joche 
und ‹tragen› das umlau-
fende auskragende Gebälk; 
dieses trennt das Arkaden-
geschoss vom Obergaden. 
Blickpunkt im Chor ist die 
grosse Gloriole. Foto Jürg 
Stauffer, Langenthal, 2016.

52

http://www.hls-dhs-dss.ch/textes/d/D19889.php
http://www.hls-dhs-dss.ch/textes/d/D19889.php
http://www.hls-dhs-dss.ch/textes/d/D19911.php
http://www.hls-dhs-dss.ch/textes/d/D19911.php
http://www.sikart.ch/KuenstlerInnen.aspx?id=4030225&lng=de
http://www.sikart.ch/KuenstlerInnen.aspx?id=11113989&lng=de
http://www.sikart.ch/KuenstlerInnen.aspx?id=4030241&lng=de
http://www.sikart.ch/KuenstlerInnen.aspx?id=4030241&lng=de
http://www.sikart.ch/KuenstlerInnen.aspx?id=4030241&lng=de


http://www.gsk-kunstdenkmaeler.ch/maps/solothurn_iv/St-Ursen-Kathedrale/
http://www.gsk-kunstdenkmaeler.ch/maps/solothurn_iv/St-Ursen-Kathedrale/


66 st.-ursen-kathedrale

Ab Mai 1770 zog der Werkmeister Kiefer Trep-
pen und Böden im Turm ein.183 Im August arbeitete 
er an der Aufhängung der Glocken und brachte die 
Rahmen der Schallöffnungen an.184 Der Schreiner 
Benedikt von Büren fertigte im Frühling 1770 den 
hölzernen Turmausbau mit eichenen Fenstern, Vor-
fenstern und Jalousien zu den Schallöffnungen.185 
Gleichzeitig zog Philipp Scherrer die kupferne 
Haube auf und fertigte den 55 Pfund schweren 
kupfernen Hahn.186 Die Jahreszahl der Turmvollen-
dung, 1771, steht auf dem Deckel des kupfernen 
Regenwasserfasses auf dem Turmumgang.

Orgelbau und Glockenguss

Während der Rohbauphase waren schon die Grosse 
Orgel und das elfteilige Geläut in Arbeit. Nachdem 
der Stiftsorganist Josef Konrad Strickler im Feb-
ruar 1762 verschiedene Orgeln in Bern, Basel und 
Schönenwerd besichtigt hatte, kam der Orgel bauer 
Viktor Ferdinand Bossart von Baar ZG für einen 
Augenschein nach Solothurn. Bereits am 22. Fe b-
ruar  1762 setzte die Baukommission einen detail-
lierten Vertrag zum Bau der Grossen Orgel mit ihm 
auf, nachdem er drei Projekte zur Auswahl vorge-
legt hatte. Der Orgelbauer stellte die Orgel in sei-
ner Werkstatt her, ausgenommen die Pfeifenge-
stelle; damit begannen zwei Schreiner Bossarts 
im August 1765 in Solothurn. Bildhauer Urs Josef 

Füeg und nach seinem Tod seine Werkstattnach-
folger Franz und Jeremias Schlapp schnitzten und 
vergoldeten die Verzierungen am Prospekt.187 – Im 
Oktober 1763 wurde eine Glockenkommission zur 
Projektierung und Kostenberechnung eines Geläuts 
zusammengestellt, präsidiert von Jungrat Franz 
Karl Vesperleder und mit Beteiligung Pisonis und 
des Glockengiessers Kaiser. Sie entschied sich 
für ein elfteiliges Geläut. 1764 reiste Stadtmajor 
Schwaller mit dem Stiftsorganisten Strickler und 
den beiden Solothurner Glockengiessern Franz 

Ludwig und Jost Kaiser nach Bellelay, um in der 
Klosterkirche das Geläut zu inspizieren. Pisoni 
legte einen Entwurf zur Hängung von elf Glocken 
im Glockenstuhl vor, wobei die grösste 80 Zentner 
wiegen sollte. Ein Vertrag zum Glockenguss wurde 
aufgesetzt, eine Giesshütte erstellt, Zinn und Kup-
fer bestellt. 1766–1768 gossen Vater Franz Ludwig 
und seine Söhne Josef und Jost Kaiser alle elf Glo-
cken, wozu sie unter anderem die alten zerbroche-
nen einschmolzen.188 Der erste Guss der grossen 
Glocke missriet am 21. Oktober 1765. Im Jahr 1770 
zog Werkmeister Kiefer die Glocken auf, nachdem 
Stadtschlosser Oberli die Klöppel gegossen und 
die Beschläge für die Glockenjoche geschmiedet 
hatte.189 In den folgenden Jahren rüstete Kiefer die 
Glockenaufhängung wiederholt nach.190

Ausstattung 1769–1783 
Während noch die Gewölbe und der Turm aufge-
führt wurden, begann die Baukommission im Jahr 
1767 die Ausstattung zu planen. Ihr gehörten zu 
dieser Zeit weiterhin Altrat Degenscher und Franz 
Xaver Zeltner an, dann Jungrat Bauherr Urs Fried-
rich Gugger, die Jungräte Johann Karl Josef Wallier 
(bis 1787) und Franz Philipp Viktor Ignaz Glutz von 
Blotzheim.191 Der Ausstattung lag nicht, wie dem 
Rohbau, ein Gesamtplan zugrunde. Vielmehr ent-
warfen die Architekten die Ausstattung Stück für 
Stück jeweils auf Geheiss der Kommission. Stifter-
wünsche mussten sie keine berücksichtigen, auch 
keine Stifterwappen anbringen. Für die repräsen-
tativen Ausstattungsstücke wie den Hochaltar und 
die Kanzel lud die Kommission mehrere Künstler zu 
Vorschlägen und Offertstellungen ein, entschied 
darüber – mit Zuzug der Architekten – und legte 
das Geschäft dann dem Rat zur Genehmigung vor. 
Meist tätigten Bauherr Gugger und/oder Franz 
Xaver  Zeltner die Künstleranfragen, Pisoni nur noch 
ausnahmsweise. Die Ratsversammlung traf grund-
sätzliche Entscheide, verlangte manchmal weitere 
Vorschläge und verpflichtete mehrere auswärtige 
Künstler ihrer Wahl, so etwa die Maler Bernhard 

Göz von Augsburg und Domenico Corvi in Rom. 
Die Ausstattungsarbeiten lassen sich in drei Etap-
pen gliedern: 1. Raumhülle und Hochaltar bis 1770, 
2. die Hauptausstattungsphase von 1770 bis zur 
Kirchweihe am 30. September 1773, 3. die weite-
ren Arbeiten bis zur Altar- und Glockenweihe am 
30. September 1783 abb. 53.

Raumhülle und Hochaltar bis 1770 

Die ersten grossen Ausstattungsaufträge betrafen 
die Auskleidung des Raums mit Stuck, Fresken und 
Bodenplatten abb. 57, 58, 61; dazu kam das Haupt-
stück der Ausstattung, der Choraltar. Diese Arbei-
ten wurden bis 1770 zügig abgewickelt. Francesco 

Pozzi, der sich mit Schreiben vom 10. Mai 1768 um 
die Stuckarbeit beworben und angeboten hatte, 
den Choraltar aus italienischem Marmor zu bauen, 
präsentierte seine Ideen Anfang August in Solo-
thurn. Ende Monat erhielt er ausführliche Verträge 
zur Stuckierung der ganzen Kirche und zur Errich-
tung des Hochaltars.192

Stuck.Pozzi stuckierte mit einem Sohn und 
zehn Leuten 1768/69 die Gewölbe und Wände von 
Langhaus, Chor und Querschiff nach Pisonis Rissen, 
ausgenommen die Kuppel, die damals noch im Bau 
stand. Im September 1768 lieferte Josef Wyss-

wald einen Ofen für den Stuckateur, und im April 
1769 erhielt Pozzi die erste grosse Zahlung auf sei-
ne Vertragssumme.193 Wie im Vertrag festgehalten, 
schuf Pozzi alle Stuckaturen im Akkord oder nach 

abb. 54 St. Ursen, 
Hoch altar. Entwurf von 
Gaetano Matteo Pisoni 
mit Stehkreuz über dem 
Tabernakel, um 1768. Der 
breite, wenig tiefe Altar 
erhebt sich über fünf 
Stufen und einem Podest. 
Eine prominente gestufte 
Leuchterbank schliesst den 
Altarbau oben ab. In ihrer 
Mitte ist der Tabernakel 
eingelassen. Die Mensa 
ruht auf zwei Konsolen und 
einer Urne. Der Altar ist mit 
bunten Marmorplättchen 
und -profilen inkrustiert 
und wird bekrönt von Reli-
quienbüsten und Kerzen-
leuchtern. (KSSU). Repro 
KDSO, 2012.

abb. 55 St. Ursen, 
Hochaltar. Entwurf von 
Gaetano Matteo Pisoni 
mit «Tempietto» über 
dem Tabernakel, um 1768. 
Vorstufe zum ausgeführ-
ten, nicht erhaltenen 
Entwurf. Die Mensa ist 
auf zwei Konsolen und 
einer Urne an den Altar-
korpus angeschoben; sie 
spart die ovale Ausbuch-
tung der Leuchterbank aus. 
Die ganze Oberfläche ist 
mit bunten Marmorplätt-
chen und -profilen inkrus-
tiert. Auf der Leuchterbank 
stehen Engelskulpturen 
und Reliquienbüsten 
zwischen Kerzenleuchtern. 
(KSSU). Repro KDSO, 2012.
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sizistischen Altar von Pisoni den aktuellsten Ent-
wurf. Er schlug einen Hochaltar ohne Retabel vor 
und übernahm damit eine im Tessin um die Mitte 
des 18. Jahrhunderts verbreitete oberitalienische 
Typologie.

Im Protokoll der Baukommission ist der aus-
führliche Vertrag für den Choraltar mit Pozzi ent-
halten, der von Rat und Burgern genehmigt wurde 
und festhielt, dass das Werk innerhalb eines Jahres, 
bis im Frühherbst 1769, auszuführen war. Darin 
sind die ausgewählten Marmorsorten notiert. Die 

den Franz Anton Bagnato 1759 entworfen und 
Francesco Pozzi in Marmor ausgeführt hatte.199 

Josef Anton Feuchtmayr, Stuckateur und Bild-
hauer, bewarb sich im Frühling 1768 vergeblich 
darum, denjenigen für St. Ursen bauen zu können. 
Erfolglos blieben auch Bildhauer Johann Hoz von 
«Salmenschwyl» (Salem?) mit einem Modell und ei-
nem Riss zum Choraltar im Frühsommer 1768 und 

Nicolas Nicole von Besançon, ebenfalls mit einem 
Vorschlag «à la Romaine».200 Die Solothurner Auf-
traggeber wählten mit dem gepflegten frühklas-

abb. 57 St. Ursen.
Längsschnitt gegen
Norden mit Freitreppe
und Zierbrunnen im
Westen (links unten)
und Turm ansicht im
Norden (rechts oben). 
1:400. Planbearbeitung 
KDSO, 2016.
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abb. 56 St. Ursen. Grundriss 
mit Ausstat tung, Freitreppe 
und Kirchhof. 1:400. Im Osten 
der Chor (oben), im Westen 
die Freitreppe. Planbearbeitung 
KDSO, 2016.

Legende: Seiten- und  
Querschiffaltäre I–V und VII–XI 
mit christologischen 
Bildthemen: 

I Verkündigung
II Weihnacht
III Taufe
IV Abendmahl
V Kreuzigung
VI Hochaltar
VII Auferstehung
VIII Trinität/Krönung Mariens
IX hl. Thomas
X Auffahrt
XI Pfingsten
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Klosters Namen Jesu. Schwendimann schreibt ihm 
den Pisonibrunnen hinter der Kathedrale zu, Winis-
törfer weiss, dass er auch die Kapelle St. Katha rinen 
und den Gasthof zur Krone neu gebaut habe, und 
Heyer, dass er den Gasthof Kreuz in Kriegstetten 
entworfen habe.232 Der jüngere Pisoni nahm auch 
auswärtige Aufträge an. Er zeichnete die grossen 
Brunnen auf dem Münsterplatz in Basel und auf 
dem Rathausplatz in Neuenburg. Seine Pläne für 
die Rathäuser in Neuenburg und in Bern sind nicht 
identifiziert und sein Projekt für die Kirche St-Mau-
rice in Le Landeron wurde nicht ausgeführt.233 Er 
starb 1804 und ist in Zuchwil begraben.

Nach der Ankunft Pisonis in Solothurn Mitte 
1772 wurden die Arbeiten am Kirchenbau wieder in 
vollem Umfang aufgenommen, zuerst in Chor und 
Querhaus, dann auch an den Kirchenbänken, damit 
sie bis zum Einzug in die Kirche am St.-Ursen-Tag 
1773 vollendet seien. Die Ratsversammlung hatte 
Ende August 1771 die Projektierung der Seitenaltäre 
angeordnet, nachdem Funk in Bern die Altarrisse 
schon Anfang 1770 mit der Bitte um Varianten-Kos-
tenvoranschläge erhalten hatte. Er rechnete eine 
Ausführung der marmornen Altartische oder des 
ganzen Altars mitsamt Retabel in Marmor.234 Zu-
grunde lagen erste Entwürfe für Architekturaltäre 
mit Säulenretabeln; wegen der hohen Kosten ka-
men solche nur in den mittleren Seitenschiffkapel-
len zur Ausführung abb. 75. Auch Francesco Pozzi 

hatte im April 1770 zehn Seitenaltäre mit Archi-
tekturretabeln nach Rissen der Architekten offe-
riert, zusammen mit der Kanzel. Er rechnete zwei 
korinthische und vier komposite Retabel für die 
Seitenschiffe und ionische und komposite für das 
Querhaus in Stuckmarmor.235 Die Kommission traf 
anlässlich des Vertragsabschlusses zur Kanzel mit 
Doret Ende 1771 schon einmal eine Wahl der Mar-
morarten für die Querhausaltäre.236

Bei einer Sitzung der Baukommission im Juni 
1772, an der neben Architekt Paolo Antonio Pisoni 

auch Kustos Franz Josef Glutz von Blotzheim, der 
Stiftssekretär Peter Josef von Sury und ein Kaplan 
teilnahmen, erkannten diese, dass elf und nicht 
fünfzehn Altäre – wie in der alten St.-Ursen-Kirche – 
errichtet würden, und beschlossen, die Reliquien 
so auf die elf Altäre zu verteilen, dass allen alten 
Stiftungen Genüge getan sei.237 Als Leutpriester-
altar bestimmten sie den südlichen Querschiff-
altar. Dort sollte das Sakrament aufbewahrt wer-
den. Ge genüber, auf der nördlichen Seite, sollte 
der Mutter gottesaltar stehen. Den Familien und 
Zünften wur de freigestellt, Altäre zu stiften. Diese 
wollten Pläne und Kostenvoranschläge sehen, die 
Pisoni nachliefern musste, da die ersten Entwür-
fe mit Architekturretabeln verworfen worden wa-
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Variante, weil die Stützmauer ohnehin neu errich-
tet werden müsste; die entstehende Terrasse böte 
sich als Begräbnisstätte an. Dazu müsste aber das 
alte Kapitelhaus abgebrochen und weiter hinten 
gegen die Schanze neu aufgeführt, die Stützmauer 
versetzt und begradigt und die ehemalige Treppe 
verlegt werden. Auch das Stiftsschulhaus müsste 
gegen Osten verschoben werden. Man könnte bei 
dieser Variante mit der Erde, die man ohnehin von 
der neuen Freitreppe wegführen müsse, den Kirch-
hof auffüllen. Der so angelegte Friedhof böte Platz 
für 960 Gräber, genug für die ganze Geistlichkeit 
und Bürgerschaft. «Rät und Bürger» beschlossen, 
der Empfehlung zu folgen, und hiessen das vorge-
legte Friedhofprojekt auf der neuen Terrasse süd-
lich der Kirche gut.308 Der Situationsplan dazu ist 
mit Projekt des neuen Kapitelhauses, ausgeführ-
ter Treppenanlage und Genehmigungsvermerk er-
halten abb. 74.

Am 7. Januar 1770 erhielten Baukommis sion  
und Architekten den Auftrag, unverzüglich mit 
dem Kirchhofbau zu beginnen und den Aushub für 
die Mauerfundamente zu veranlassen. Im Februar 
suchte Zeltner andere Schulräume. Georg Fried-

rich Wirz fundierte die hintere Kirchhoftreppe, die 
sogenannte Katzenstiege. 1771 erhielt Viktor Rütti  
eine Zahlung für Fuhrdienste in Zusammenhang mit 
der Räumung des alten Kirchhofs.309

Die Gebrüder Josef und Friedrich Wirz legten 
im Akkord mehrere Reihen von sechs Schuh tiefen, 
aus Quadern gemauerten und mit Grabsteinen ver-
sehenen Normgräbern an.310 Dabei sollten sie die 
Erde auf ihre Kosten wegräumen und die alten Ge-
beine sorgfältig bergen. Ende 1771 war das oberste 
Treppenpodest gebaut, die daran anschliessen-
den Gräber aber nicht auf demselben Niveau und 
schlecht gefügt. Die Baukommission beauftragte 
den Steinmetz Klaus Schnetz, die bereits gebau-
ten Gräber wieder aufzuheben und zwei neue Grä-
berreihen anzulegen.311 1773 erhielten die Gebrüder 
Wirz einen neuen Vertrag für die Bearbeitung wei-
terer Gräber auf dem Kirchhof. 1774–1778 betrafen 
die höchsten Ausgaben des Kirchenbaus Stein- und 
Erdfuhren, Gräber und (rohe) Grab steine  des neu-
en Friedhofs.312 Johannes Winistörfer erhielt im 
Dezember 1773 einen Vertrag für die Einfriedung 
des Kirchhofs zwischen dem Turm und dem Tor-
wärterhaus. Er fasste auch den übrigen Kirchhof 
1774–1778 mit einer Mauer und einer Balustrade  
aus Kalkstein ein. Schon 1773 war beschlossen 
worden, deren Baluster anstreichen zu lassen.313 
Ende 1778 schloss das Bauamt einen neuen Vertrag 
zur Vollendung des Kirchhofs mit Klaus Stuber von 
Lohn ab, weil Winistörfer entlassen worden war. 
Er war früher schon wegen mangelhafter Arbeit 
und Trunksucht gerügt worden. Im folgenden Jahr 
gingen Zahlungen an Deckmeister Wirz für Gräber 
und Grabsteine.314 1780 wurde der Schlosser Lud-

wig Bleyer für zwei eiserne Gittertore am Kirchhof 
bezahlt.315 Mit den Toren waren die Umgebungs-
arbeiten zur Kathedrale abgeschlossen.

Restaurierungen und Eingriffe 
vom 19. bis zum 21. Jahrhundert
Quellenlage

Die grossen Überholungen in der ersten Hälf-
te des 20. Jh. sind ausgezeichnet dokumentiert. 
Stadt pfar rer und Domherr Friedrich Schwendi-
mann,316 der sie durchführte, schrieb die Entschei-
de und Mass nahmen der Innenrestaurierung 1917–
1920 in sei nem Buch über St. Ursen nieder und im 
Sup ple  ment diejenigen zur Aussenrestaurierung 
1931–1936. Zahl reiche aussagekräftige Quellen sind 
dazu erhalten. Die jüngeren Erneuerungen sind in 

74

abb. 74 St. Ursen. Projekt-
plan des Kirchhofs mit 
Grundriss des Kapitel-
hauses, anonym, 1769. 
Die Freitreppe und der 
Anschluss an den Kirchhof 
wie ausgeführt, ebenso 
die hintere Treppe gegen 
das Propsteigässlein. 
Das neue Kapitelhaus ist 
noch innerhalb der Stadt-
mauer gezeichnet. Diese 
wurde vor der Ausfüh-
rung abgebrochen und 
das Kapitel- und das etwas 
jüngere Schulhaus nach 
Osten gerückt, sodass 
ein kleiner Platz vor dem 
Kirchenchor entstand. 
(StASO, Plansammlung 
E I, 15). Repro KDSO, 2012.
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Querschiff

Altarbauten

Die vier Altäre im Querschiff sind nach zwei Altar-
modellen gebaut; je zwei stehen einander als Pen-
dants gegenüber. In den Querschiffapsiden stehen 
mit dem Abendmahls- und dem Trinitätsaltar be-
sonders monumentale Ausprägungen des Altartyps 
mit marmornem Altartisch und Bildaufsatz mit 
breitem Rahmen; dessen Aussenmasse betragen 
6,55 × 3,85 m abb. 56 (IV, VIII), 67, 125.

Die Altartische dazu entwarf Paolo Antonio 

Pisoni 1776 zu den schon 1774/75 fertiggestellten 
Altarbildern, dem Abendmahl und der Dreifaltig-
keit von Domenico Corvi, und den Bildrahmen, die 
Franz Schlapp 1774 damals noch als Aufsatz für 
die von Johann Friedrich Funk 1774 hier erbau-
ten Altartische geschaffen hatte. Peter Scheuber 

führte die neuen Altartische 1778–1781 aus. Für 
ihren Entwurf hatte Paolo Antonio Pisoni 1775 
vom Hochaltar die Anlage mit Mensa auf zwei Kon-
solen und einer Urne übernommen. Er fügte sie 
hier einem in das Apsisrund eingepassten Wand-
element ein.

In der Mitte der gestuften Leuchterbank steht 
der Tabernakel; die Kleinskulptur eines Pelikans 
mit seinen Jungen aus weissem Carraramarmor 
be krönt dessen Kuppel. Wie an den äusseren Sei-
tenschiffaltären entschied man sich auch bei den 
Querschiff-Apsidenaltären für eine warmfarbige, 
rötlich-bräunliche Marmorpalette und reagierte 
damit auf die Kritik an den ursprünglich hier auf-
gestellten Funkschen Altartischen, sie seien zu 
düster. Scheuber wandte für die Rahmenteile an 
Altarkorpus, Urne und die Konsolen den auch an 
den Seitenaltären verwendeten braun-rötlichen 
Marmor mit knolliger Struktur und weissen Adern 
aus Savoyen an, für die Füllungen den violett-gel-
ben Brokatell aus dem französischen Jura und für 
das Sockelprofil und die Mensa den ‹Jaspé Rouge 
de Roche›. Die Rahmenleisten der Füllungen, die 
Akanthusblätter und die Festons an den Urnen in 
Louis-XVI-Formen aus weissem Carraramarmor 
set zen ausgewogene Akzente. Die monumentalen, 
matt- und glanzvergoldeten Bildrahmen von 54 cm 
Breite tragen ein klassizistisches Zungenmuster mit 
Astragal auf einer breiten Karnieskehle zwischen 
Flachbändern, der schwere Volutenfronton ist von 
Palmwedeln und Lorbeerkranz begleitet. Franz 

Pfluger, Schlosser, hatte 1773 schon die niederen, 
in weitem Halbrund um die Apsidenaltäre geführ-
ten Gitter geliefert. Sechs Pfeilermotive gliedern 
die Brüstungsfront aus geschwärztem teilvergol-
detem Schuppengitter.

abb. 125 St. Ursen. Altar 
im nördlichen Querschiff 
(abb. 56, VIII). Leinwand-
bild Trinität und Krönung 
Mariens von Domenico 
Corvi, 1774/75. Die Got-
tesmutter empfängt nach 
Vorstellung des Malers 
demütig und majestätisch 
zugleich die Krone mit 
den zwölf Sternen von 
Gottvater und Christus. 
Die himmlische Szene wird 
überstrahlt vom Heiligen 

Geist. Ein Engel, der 
die Harfe schlägt, leitet 
mit seiner Rückenansicht 
von unten rechts in das 
Bild ein. Oben links ver-
schwinden zwei Engelchen 
im Dunkel. Maria, Jesus 
und Gottvater stehen 
dazwischen als kompakte, 
diagonal in das Bild gelegte 
Figurenachse. Foto KDSO, 
Guido Schenker, 2012.
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Emporen und Sakristeitüren

An den Chorseiten stehen einander die Sakristei-
türen und oberhalb davon die Choremporen sym-
metrisch gegenüber abb. 57, 130, 131. Die Emporen 
mit Balkonen, teils in rundbogig beschlossenen 
Wandnischen integriert, sind zwischen die Pilas-
ter an den Chorseitenwänden eingestellt. Auf zwei 
Volutenkonsolen ruhend, ist die Stirn des Empo-
renbodens in ein Friessystem mit Akanthusmuster 
aus grau bemaltem Stuck eingespannt. Über dem 
Nischenbogen vielflügelige Cherubim aus weissem 
Stuck. Das anspruchsvolle, prächtige Emporengit-
ter, 1772 von Paolo Antonio Pisoni entworfen und 
ausgeführt von Ludwig Bleyer, ist geschwärzt und 
teilvergoldet. Die Anregung zu den Gittermustern 
dürfte Pisoni aus dem fünften Band des «Recueil 
élémentaire d’architecture» von Jean-François de 

Neufforge, einem Schüler von Jacques-François 

Blondel, gewonnen haben.420

Chorgestühl

Das Chorherrengestühl aus Eichenholz, 1770–1771 
von Schreiner Josef Bader nach Plänen und Modell 
der beiden Pisoni gebaut, ist am Dorsale und an 
den Seitenwangen mit Ornament- und Blumenre-
liefs der Gebrüder Schlapp verziert abb. 132. In das 
Chorrund eingepasst, weist es drei in der Höhe ge-
stufte konzentrische Sitzreihen mit insgesamt rund 
vierzig Sitzen auf, aussen und auf der Mittelachse 
mit Treppen erschlossen. Der Aufwand von Aus-
stattung und Schmuck nimmt von oben nach unten 
ab: Die sechzehn Chorherrenstühle der obersten 
Reihe sind am Dorsale mit Reliefs geschmückt; sie 
sind wie die vierzehn Kaplanenstühle der mittle-

ren Reihe mit Armlehnen, Klappsitzen, Kniebänken, 
Klapppulten und Buchab lagen ausgestattet. Die un-
terste Reihe weist karge Sitz- und Kniebänke für die 
«Mantelherren» (pfründenlose Geistliche) auf. Spi-
ralstäbe und Blatt ornamente fassen die geschweif-
ten Seitenwangen ein; deren Flächen tragen Reliefs 
von Lorbeer- und Eichenzweigen und Blütengirlan-
den. Die Treppenwangen in Rhombenform tragen 
lo cke re Reliefs aus Eichen- und Lorbeerzweigen in 
etwas anderer formaler Ausprägung, und die Bret-
terböden weisen Spuren von Anpassungen auf.421

Chorgloriole

Die grosse Gloriole im Chorhaupt mit dem einzi-
gen sichtbaren Reliquienbehälter der Kirche, dem 
Sarg mit den Thebäergebeinen, schuf Carlo Luca 

Pozzi 1790 nach Entwurf von Paolo Antonio Piso-

ni abb. 134. Beim Entwurf der Solothurner Gloriole 
stand diejenige von Gian Lorenzo Bernini Pate, an 
vergleichbar prominenter Lage im Chorhaupt des 
Petersdoms in Rom. Anstelle von deren Fensterlicht 
mit Heiliggeisttaube als Ausgangspunkt des ovalen 
Strahlenkranzes wählten die Chorherren das Kreuz 
als Zentrum und Ursprung der goldenen Strah-
lenbündel, anstelle der Kathedra Petri setzten sie 
den Reliquiensarg ein. Im unteren Teil überblen den 
die Strahlen die Pilaster, im oberen strahlen sie bis 
ins Gebälk aus. Wie Bernini liess auch Pisoni 
Wolken vor die Strahlenbündel treten. Ein Signatur-
schild am feuervergoldeten kupfernen Reliquien-
sarg im Zentrum übermittelt dessen Schöpfer: 
«AO MDCCXC. MONATII SEPTEMBER/HAT DIESEN 
SARG VERFERTIGET/FRANZ CARL KIEFER BURGER/
DEGENSCHMDT U GOLDARBEITER/ALHIER.» Der Re-

abb. 132 St. Ursen. Chor-
gestühl. Von Schreiner 
Josef Bader und den Bild-
hauern Franz und Jeremias 
Schlapp nach Entwurf 
der beiden Pisoni 1770/71 
geschaffen. Die sechzehn 
Chor herrenstühle in der 
obersten Sitzreihe sind 
von einem hohen Dorsale 
mit rundbogigen Nischen 
hinterfangen. Diese sind 
mit Muscheln überwölbt 
und eingebunden in ein 
architektonisches Gliede-
rungssystem mit Lisenen 
und Gebälk. In der Mitte 
springt das Gesims stichbo-
gig über dem überbreiten 
Propststuhl vor. Foto KDSO, 
Guido Schenker, 2015. 

abb. 133 St. Ursen. Hoch-
altar, Rückseite. Kalk-
steinerne Rahmenarchitek-
tur des Reliquienbehälters 
von Gregor Bienckher 
aus dem Hochaltar der 
alten St.-Ursen-Kirche, 
im Beschlagwerkfries 1623 
datiert, mit Wappenpy-
ramide Solothurn-Reich. 
Zierarchitektur aus über-
einander geschichteten 
dorischen Ädikulen mit 
kannelierten Säulen und 
Pilastern und dreizonigem 
Gebälk. Foto Jürg Stauffer, 
Langenthal, 2013. 
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tion von 1425, die von Eichenholzstützen getragen 
wird. Der liegende Dachstuhl von 1823/1825 über 
dem Mönchschor befindet sich auf derselben First-
höhe wie das Kirchenschiff und trägt einen Dach-
reiter. Der Aussenbau zeigt eine betont schlichte, 
klassizistische Gestaltung mit hellgrau verputzten 
Fassaden, die durch weiss aufgemalte horizontale 
und vertikale Bänder gegliedert werden. Die drei-
geschossige Westfassade mit einem Portal von 1825 
widerspiegelt in ihrer symmetrischen, pyramidal 
gestaffelten Befensterung den Aufriss der Kirche 
mit einem hohen Mittelschiff und zwei niedrigeren 
Seitenschiffen. Spitzbogenform und historisieren-
de  Masswerkgliederung der Fenster erinnern an 
den gotischen Ursprung der Kirche.

Das sechsjochige Laienschiff wird durch Rund-
bogenfenster rhythmisiert. Der vierachsige Mönchs-
chor zeigt hohe, zweibahnige Lanzettfenster  mit 
Masswerk, deren Spitzbogen 1825 durch die Ab-

senkung des Chordachs gekappt wurden und heute 
rundbogig abschliessen. Das Ostfenster erscheint 
seit diesem baulichen Eingriff als hoch liegende 
Lünette.

Inneres

Das Innere der grosszügig dimensionierten, weiten 
Kirche ist stark durch die klassizistische Neugestal-
tung und Neuausstattung von 1823/1825 geprägt 
abb. 245. Trotz damals veränderter Raumproportio-
nen durch den Einzug von Gipsgewölben ist die Kir-
che in ihrer Grösse und Raumdisposition noch als 
mittelalterliche Bettelordenskirche erlebbar.

Das Mittelschiff der Staffelhalle wird von ei-
nem   Korb bogengewölbe überfangen, die Seiten -
schif  fe   besitzen flache Stichbogengewölbe. Schlich-
te  Gurt   bänder, im Mittelschiff durch zusätzliche 
Stu ck ornamente im Scheitel akzentuiert, gliedern 
die Gewölbe.

abb. 245 Franziskaner-
kirche. Inneres mit Blick 
gegen Osten. Das 1823–
1825 klassizistisch über-
formte Innere der ehema-
ligen Bettelordenskirche 
besticht durch seine lichte 
Weite. Nur noch wenige 
ältere Ausstattungsstücke 
zeugen von der langen 
Geschichte der Kirche. Im 
Mönchschor etwa ein Chor-
gestühl des Tischmachers 
Sebastian Tremp von 1579 
mit Teilen von 1470/1480 
oder das von Ludwig XIV. 
gestiftete Gemälde des 
Hauptaltars von 1650 mit 
Darstellung einer Maria 
Himmelfahrt nach Rubens. 
Foto Alain Stouder, 
Solothurn, 1997.
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chen aus dem Ende des 19. Jh. sind zwei um 1950 
entstandene Silberarbeiten besonders hervorzu-
heben; sie tragen die Meistermarke des Luzerner 
Goldschmieds Arnold Stockmann und sind in 
800er-Legierung gefertigt. Der vergoldete Silber-
kelch (H. 24,5 cm) zeigt eine ausladende Kuppa, 
die von einer aus Elfenbein geschnitzten Mond-
sichelmadonna getragen wird. Die Messgarnitur mit 
12,5 cm hohen Kännchen und einer kleinen Platte 
(15 × 22,5 cm) ist schlicht gearbeitet.

Würdigung
Die repräsentative Ausstattung der 1528 errichteten 
und 1713 erweiterten Kapelle St. Urban zeugt vom 
hohen Stellenwert, den die Solothurner Schaffnerei 
für das luzernische Kloster besass. Sie belegt den 
Repräsentationsanspruch des aus Solothurn stam-
menden Zisterienserabts Malachias Glutz, der in 
der Kapelle mit seinem Wappen prominent als Stif-
ter auftritt. Malachias Glutz hatte kurz zuvor, 1711, 
den ambitiösen und prestigeträchtigen Neubau 
der Klosterkirche St. Urban LU in Angriff genom-
men. In deren künstlerischem Kontext ist auch der 
wohl um 1700 entstandene und 1713 in die Kapelle 
St. Urban versetzte Altar zu würdigen; er ist ganz 
im Sinne des Barocks perspektivisch und raumbe-
zogen konzipiert und mit reicher Schnitzarbeit und 
qualitätvollen Skulpturen ausgestattet. Die zent-
rale Altarfigur der Pietà ist ein bisher unbekanntes 
Werk des Bildhauers Johann Peter Frölicher, und 
die bekrönenden Altarskulpturen sind stilistisch 
dem Umfeld Urs Füegs zuzuschreiben. Dass der 
Auftraggeber des Chorgestühls von St. Urban in der 
Solothurner Kapelle als Stifter des Altars ausgewie-
sen ist, bestärkt die Vermutung, dass Letzterer um 
1700 für St. Urban LU hergestellt wurde, in der ab 
1711 neu errichteten Klosterkirche aber keine Ver-
wendung mehr fand und deshalb nach Solothurn 
gelangte. In jedem Fall stehen die beiden ungleich 
grossen, prestigeträchtigen Bauprojekte in direkter 
Abhängigkeit zueinander. Aus demselben Grund 
dürften die Michael Wickart zuzuschreibenden 
Engelsfiguren in die Solothurner Kapelle gelangt 
sein. Sie stehen stilistisch dem 1665 entstandenen 
Hauptaltar in St. Urban nahe.
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Klosterbau ebenfalls ein Flachdach vorgesehen 
hatten, auf Wunsch der Klosterfrauen und wegen 
deren Befürchtungen vorzeitiger Sanierungskosten 
jedoch darauf verzichteten.

Am Beginn ihres künstlerischen Schaffens 
stan den die heute national und international aner-
kannten Solothurner Künstler Roman Candio und 
Schang Hutter. Ihre spezifisch für den Ort konzi-
pierten Werke fügen sich in treffender Art und 
Weise in den architektonischen Raum ein. In Hut-

ters Gewandfigur auf dem Hof zur Kirche herrscht 
noch eine starre, monumentale Formensprache 
vor, während am Tabernakel anonyme, gelängte 
Figuren zutage treten, die mit ihren fragmentier-
ten, versehrten Körpern bereits auf seine spätere 
existentialistische Körpersprache hinweisen und im 
Kontext der Eucharistie besondere Eindringlichkeit 
erlangen.
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	Ausführungsprojekt und -modell 1763


	Rohbau 1763–1769
	Baukommission und Bauleitung
	Baustellenorganisation und Materialbeschaffung
	Fassaden-, Dachstuhl- und Gewölbebau
	Orgelbau und Glockenguss

	Ausstattung 1769–1783
	Raumhülle und Hochaltar bis 1770
	Hauptausstattungsphase von 1770 bis zur Kirchweihe 1773
	Arbeiten bis zur Altar- und Glockenweihe im September 1783

	Umgebungsgestaltung
	Freitreppe und Brunnen
	Kirchhof

	Restaurierungen und Eingriffevom 19. bis zum 21. Jahrhundert
	Quellenlage
	Erneuerungen im 19. und frühen 20. Jahrhundert
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